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Das Erlebnis des eigenen Doppel-
gängers ist ein seit Jahrhunderten
bekanntes Phänomen und wird 
in Kunst und Literatur vielfach dar-
gestellt. Als menschliche Grenz-
erfahrung beschäftigt es gleicher-
massen Künstler, Dichter, Denker 
und Ärzte. Inwieweit hat dieses
Erlebnis auch mit körperlicher und
seelischer Krankheit zu tun?

Dr. Wolfgang Rissmann, geb. 1948 
in Nürnberg. Studium der Humanme-
dizin in Freiburg und Wien. Weiter-
bildung zum Facharzt für Psychiatrie.
Seit 1987 leitender Arzt an der
Friedrich Husemann-Klinik, Fach-
krankenhaus für Psychiatrie und
Psychotherapie in Buchenbach bei
Freiburg im Breisgau. Tätig in der
Ausbildung von Medizinstudenten
und jungen Ärzten in anthroposo-
phisch erweiterter Medizin am
Goetheanum in Dornach, an der
Eugen-Kolisko-Akademie Filderstadt,
an der Universität Witten / Herdecke
sowie Kurse und Vorträge für
Heileurythmisten, Kunsttherapeuten,
Masseure, Studenten des Priester-
seminars Hamburg und andere.
Besonderes Anliegen ist neben Kunst
und Kunsttherapie die Entwicklung
anthroposophischer Heilmittel bei
seelischen Erkrankungen.
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